
Feuerfeste
-Kiste».

EvanSund Watfon machen hierdurch dem
Publikum achtungsvoll die Anzeige, daß sie große
Zusäpe zu den Bequemlichkeiten in der Verfertig-
ung von Artikeln ihres Faches gemacht haben,
durch die Errichtung einer großen Facktory in der
Achten Straße, unterhalb Vine, und nun bereit
sind alle bei ihnen Ansprechende auf die kürzeste An-
zeige out feuerfesten K i sten (Safes) etc. von
der vorzüglichsten Art zu versehen. Sie garanti-
en, daß ihre Kisten so große Hipe vertragen kön-
ren, als irgend andere; und um das Publikum zu
überzeugen daß dies nicht blofe Behauptungen find,
find fle zu jeder Zeit bereit dieselben mit irgend an-
dern Kisten einer gleichmäßigen Probe zu unter»
werfen. Sie haben die Namm vieler Kaufleute
und Andere, von dieser Stadt und andern Plänen,
welche sie als Referenzen geben können. Ihre
berühmeten Kisten sind durch Zufälle sowohl als
durch besondere Bonfeuer bereits sattsam erprobt
worden, wie der folgende Bericht zeigt.

Großer Triumph errungen

CvanS und Watson's
No. S 2 Dock Straße, Philadelphia,

Feuerfeste Kisten»
bei der Staats-Fair zu Haniöburg, Pa.

Oktober R>. 1851.

Endzweck emannt von den
Beamten der Staats-Fair,wa-

diesen Nachmittag gegen-
als die Herren Evans

ndWatson eine ihre klei-
nen Salamander feuerfesten Kisten er-
probten, wobei sie drei Klafter Holz über
derselben verbrannten, anfangend uni 1 Uhr Nach-
mittags, und die Kiste zwei Stunden lang weiß
glühend hielten, hinreichend um die gußeisernen
Füße zu zerstören. Bei der Oeffnung der Kiste
fand man, daß die in unserer Gegenwart hinein-
gelegten Papiere, nebst 2000 Circularen, als man
fle herausnahm, nicht nur erhalten, sondern auch
gar keine Spuren von Sengung daran zu finden
waren.

Joseph R itn er, JohnN.Cor,
Er-GouvernSr von Pa. C h as.E. Heister,

A. !?. Heister, E. E. B oudi nott,
A. T. Nebold, Conimine.

EvanS und^Watson,
No. 83 Deck-Straße, Philadelphia.

Agusl 25. 1?-",Z. nqlJ

Gyps und (Vnano.
Beste Qualität am niedersten Preise.
Kauf: aus ersten Händen und spare ex-

tra Profite. Der Stein, wovon unser bester
kand-GypS gemacht wird, haben wir mit großer
Sorgfalt an den Brüchen ausgewählt. Käufer
werden diese wichtige Thatsache beobachten. Ein
Büschel von unsenn gewählten Landgvps hat mehr
befruchtende Kraft als zwei Büschel gewöhnlicher.

Wir haben jetzt zum Verkauf
10,000 Bufchul extra Qualität Land-Gyps.
5,00(1 " guter ordinärer do.
1,000 Barrels verkalkter Gyvs.

100 " Gießerei do.
50 " Dentist do.

100 " Stereotyp do.
Peruanischer Guauo.

Diesen Artikel offeriren wir vertrauungsvoll un-
sern Kunden, als irgend einem importirten gleich-
kommend, und weit besser als der meiste im Markt.

1,500 Säcke dieses vorzüglichen Guanos zum
Verkauf an den niedersten Preisen. Gleichfalls,
Patagonifcher Guano,

Poudr e t t e,
Gemahlne Holzkohlen, ,e. ,e.

D . -

Feb. 9. nq3M

Frühlings-Güter, 1853.
Wm. H. Knöpfe^

99 William Straße, N e w-N ork,
Importeur und Händler,

in Französischen, Deutschen, Englischen
und einheimischen Gütern,

Deutschen, Englischen und Französischen Tüchern,
von jedem Rang nnd Styl.

Mohair Coatings, Drap D'Ete, Queens Tuch,
Alpaea und Worsted Coatings, Caschnierctte.

Gemischtes und gewölktes Zephyr Tuch, einfach
und gezwilligt.

Faney Französische und Barnsley Drills.
Braune und gelbe Linens.
Faney plaid und sigurirte Marseilles.
Weiße Buff do. do.
Drab Seide und Linen Coatings, sammt einem

ausgedehnten Assortement von
Trimminfts

und andern Gütern, schicklich für den Kleiderhan-
del, zu den billigsten Preisen.

Besonders sollten Baargeld- oder Kurzezeit-
Käufer, und Alle die ihre Interessen suchen, anru-
fen und seinen Stock untersuchen, ehe sie sonstwo
kaufen.

Jan. t9, IBSZ. nqlJ

Schulbücher, Papier, etc.
und Schul-Eoiumitteen einen der best-assortir-

te» Stocks ven Schulbüchern und Schreibmaterialien
an der in der Citn gefunden werden kann, und sind

Kaufleute im Lande

dinäro Schreibmaterialien, Blankbücher, Federn, Din-
te. etc., hier finden, und zwar an annehmbaren Be-
dingungen.

Echul-<Zomi n i t t e e n,

trefflichen Sieck zu besehen. Wir find ziemlich erfah-
ren ini! der Besorgung von Schul-Distrikten, und in-
dem wir Publizirer einer Anzahl ausgebreiteten ge-
brauchten Schul-Blichern sind, so ist unser Vortheil
den besten Stock zu erhallen, unübertrefflich.

Unter unsern Publikationen sind folgende zu finden:
llomlv's buchstabier Buch, revidirtc Ausgabe.

" Priiner; Voung Oralor;
«nmmere's Surveying, die stehende Abhandlung

über diese Wissenschaft; Bonnvcastle's Mensuralion;
Anderson'» Davenport's Geschichte der Vereinigten

Staaten, gebraucht in den öffentlichen Schulen von
Ntii-Hork und Philadelphia t

Das kommene, etc., ele., etc.
Uria> Hunt und Sohn,

4 t Mord!te Straße, Philadelphia.

Leset! Leset! Leset!
fahren ?und durch da« Lesen dieser Anzeige wird las
Publikum erfahren, wie man LS Prozent ersparen
kann beim Kaufen von

Stiefeln,
Schuhe,

Kappen, Lampen, Trunks,
Valises, u. s. w.

Daß da« obige wahr ist könnt ihr erfahren wenn ihranruft am Stohr der linterzeichneten.
No. 45 Ost-Hannlton Straße,

woselbst da« größte Assortiment der obigen Güter ge-
funden wird?Tchuhe und Stieseln aus unserer eige-
nen Manufaktur und einige frisch von dem östlichen
Markt, filr Männer, Knaben. Lädies, Misses und
Minder, aus den besten Materialien nach den neuesten

Wir haben auch ein volles Asscrtemen! von Hilten?-
alle jetzt gebrauchte Arten,

vom Kindes- bis zum Manns-Hute,
sind bei uns zu finden. Wir bekommen alle unsere
viite von Stem'vrk und Philadelphia, und können da-
her im,»er die fäfchionabelsten Sit» St, !.« liefern.

Trunks, ValifeS, Carpet-Bags, Lampen, etc.
haben wir imincr ein großes Assortement und so wohl-
feil, daß sie selbst in den größer» Städten nicht billiger
verkaust werden.

Diese Anzeige ist bereit« ziemlich lang, doch um ge-
gen da»-Publikum gerecht zu sein, iniisfen wir kinzurügen, daß wir Veränderungen und Verbesserungen inunserm

Daguerreotyp-Apparat
gemacht haben, so daß wir jetzt Gleichnisse nehmen kön-
een, welche denen der besten Operateurs in den grö-
iern Stadien gleichkommen. Alle Bildnisse werden
prantirt Zufriedenheit zu geben oder nicht verkauft.
Bedingungen Cäsch.

Voung und Lel).
N. B.?Orders von Vandstohrhalter» werten acht-

Leber-Krankbeit,
DySpepsia, Gelbsucht, chronische und ner-

vöse Schwäche, Nierenkrankheiten,
und solche die von einer krankhaften Leber entspringen,

als
Schwindel, goldene Ader, Säure im Magen, Durc-

hfälle, Hcrzbrennen, Eckel, Magenspannung, sau-
res Aufstoße», schweres Atlmien, Zittern tin Ma-
gen und Herzen, Engigkeit beim Liege», Fieber
und Schmerzen im Kopfe, Mangel a» Aus-
dünstung, gelbe Haut und Augen, Schmerze» in
der Seite, dem Rükke», der Brust und den Glie-
dern, Brenne» im Fleische, beständige Furcht vor
Unglück und Niedergeschlagenheit in Gemüthe

werden vollständig euriri werden durch
Dr. Hufeland's

Berühmtes Deutsches Bitters,
Dr. (5. M. Jackson,

in der deutschen Apotheke. 120 Arch St,, Philadelphia.
Seine Kraft über vorgenannte Krankheiten wirdvon keiner andern Medizin in den Ver. Staaten über-

troffen, wenn überhaupt erreicht, wie die Kuren bezeu-gen, wo in vielen Fällen berühmte Aerzte keinen Er-
folg hatten. Dieses Bittere« verdient die Aufmerk-samkeit der Kranken. ES hat die Eigenschaft, Leber-
krankheiten zu heilen und die VerdaunngSorganc zuMärken, und ist dabei angenehm, sicher und unschul-

Leset und überzeugt Euch.
(Von der Boston Bee.) Deren Editor sagt: ?Dr.

Hufeland'S berilhmteS deutsches Bittere« zur Heilung
von Leberbeschwerdcn, DiSpepsia, Nervenschwäche etc..ist, und zwar mit Recht, eine der beliebst?» Medizinen
de« Tages. Es wurde von Tausenden gebraucht, und
ein Freund sagt auS, daß er selbst dadurch von seinenSeberbeschwerden gänzlich frei wurde. Wir find über-
zeugt, daß der Patient durch den Gebrauch de« Bit-
ters beständig zunimmt, was allein schon Baechtung
verdien». ES ist angenehm an Geruch und Geschmackund kann von Leute» mit dein zartesten Magen jeder-

werden. Wir spreche» aus Erfahrung

Scott'S Weekw, eine der besten literarischen Zeit-
schriften sagt unterm 25sten August: ?Dr. Sufeland's
deusches Bitteres, bereitet von Dr. Jackson, wird
jetzt von einigen der berühmtesten Glieder der medizi-
nischen Fakultät als ein für weibliche Schwäche sehr
geeignetes Mittel gerühmt. Als solches rathen wir es
allen Müttern an, wodurch sie sich vor mancherKrank-
beit bewahren können. Geschwächte Leute werden eS
ebenfalls febr woblhätig finden, was wir ans eigener
Erfahrung wissen/

Noch mehr Zeugnisse.
Der Achtb. C. D. Hinelei», Mavor der Stadt

Caniden, N. 1., sagt: ?Wir sahen viele schineichelhaftc
Notizen über diese Medizin, und ihre Quellen veran-
laßten uns, Nachfragen über ihren Werth anzustellen.
So wurden wir bewogen, sie selber zu gebrauchen, und
müssen gestehen, daß wir sie eiqenthiimlich in ihrem
Einflu? auf Leberkrankheiten fanden und uns über

wenden halten. Es besänftige» lind stärkt die Nerven,
indem e« sie beruhigt und den Schlaf erquickend macht.

Wenn diese Medizin mebr in Gebrauch käme, so
würden, wir sind deßen gewiß, weniger Krankheiten
herrschen, die von Unordnung im Magen, der Leber

demie / Wir möchten unsern Freunden rather, da?
Bitter zu versuchen: empfeblen wird es sich dann selbst.
Es sollte in jeder Familie sein. Keine andere Medi-

end zeigt, daß eine wissenlschaliliche
stillen Beifall erhält, selbst wenn sie in dieser Form
vorgebracht wird.

Daß diese Medizin Leberkrank!,eit und Dvspepsia ku-
rirt, kann Niemand bestreiten nachdem er sie gebraucht

Krankheiten ?ihre Wirkung ist augenblicklich. Sie
kann Frauenzimmern ulidKindern mit Sicherheit u.
zuverlüßige:!! Nutzen zu irgend einer Zeit gegeben wer-
den.

Hütet Euch vor Fälschung!
Die ächten haben die geschriebene Signatur von C.

M. Jackson auf dem Umschlag und den Namen in
die Bettel geblasen?alle andern sind gefälscht,

Verkauf beim Großen und Kleinen in der
Den tschen Apoib eke, No. 120 ArchStraße, eine
Thüre unter der sechsten, Philadelphia, und bei acht-
baren Händlern überhaupt.

Preis herabgesetzt.

en die Vortheile dieser großen Medizin zu ist
der Preis einer Beitel auf 75 Cents herabgesetzt.

Ebenfalls zu haben in Allentown b«
Aaron Wint.

Philadelphia. Juli 22. !552. nqlJjaiu

Ein Ba tt al io n.
g Das zweite Reifel Battalion wird

A sich zur Parade und Inspektion ver-
« sammeln, auf Samstags den 28sten

Mai, am Haufe von Dan. D ei«
bert, in Heidelberg Taunfchip, Le-
cha Caunty.?Pünktliche

I nung wird erwartet.
Auf Befehl von

Edwin Keiper, Maf.
AprilS?. nqZm

Vieh-Pnlver.

Es ist Nichts welches deutlicher das Fortschrei-
ten der Wissenschaften, wie angewandt im prakti-
schen Gebrauche, an den Tag legt, als diese schätz-
bare Erfindung.

Der Bauer hat sich lange mit Annahme der ver-
schiedenen VersahrungSweism, um dm größten Er-
trag von Walzen, Roggen, Welschkorn, etc. auf
seiner Bauerei zu erzielen, beschäftigt, er hat seine
Art des Beackern», seinc gewohnte Abwechselung
im Bestellen und Besäen der verschiedenen Felder
seines Platzes geändert; neue Dünger erfunden und
in der That, die Art und Weife, wie Väter u.
Großväter ihre Aecker bestellten, gänzlich vergessen.

Alle diese Aenderungen haben innerhalb weniger
Jahre stattgefunden, und zwar nicht ohne den größ-

ten Nutzen, welcher den Ackerbauer selbst überraschte.
Während so Vieles für die Verbesserung des Bo-

dens gethan wurde, ist an dem Viehstand des Bauers
?die Bewohner seines Hofes und große Quelle
seines Wohlstandes, wenig gedacht worden. Hat
der Bauer jemals darüber nachgedacht, um zu be°
greisen, wie sein Heu, Welschkorn, Hafer, etc. zu
Butter etc. verwandelt werden ? Daß solches in
dem Thier stattfindet, kann er nicht ableugnen, denn
die Erfahrung hat es ihn gelehrt, und von demsel-
ben Lehrmeister hat er gelernt, daß er durch das
Füttern seines Viehes, mit verschiedenen Arten von
Futter im Stande ist, verschiedene Erträge thierischer
Absonderung hervorzubringen.' Wenn er seinen,
Viehstand schlechte Stoffe füttert, wird ihm derselbe
einen nur kleinen Ertrag von Erzeugnissen bringen,
seine Kühe werden wenige und schlechte Milch ge-
ben, oder nicht an Fett zunehmen. Die Frage
wirft sich daher auf: was gute Futterstoffe sind?
Warum thut das eine Futter mehr Milch bil-
den, oder schneller und besser mästen, als das an-
dere ? ?Diese Fragen haben sich der Ueberlegung
der Unterzeichneten aufgedrängt, bis sie zu einer
Reihe von Thatsachen gelangten, welche sie befähig-
ten zu einem endlichen Ziele zu kommen. Sie ha-
ben den Gegenstand durchaus erforscht und für
Jahre darüber Experimente angestellt, wobei sie
weder Mühe noch Kosten sparten. Sie haben die
thierische Qekvnoinie studirt und gefunden, was
erforderlich ist, um die verschiedenen Theile des
ÄörperS zu formiren, und wie Gras, Heu, Koni
etc. im thierischen System in Fett, Milch und But-
ter verwandelt wird; sie haben gesunden, daß die
Eigenschaft von Futter gänzlich darauf beruht, ob
das Futter jene Bestandtheile enthält, welche zur
Ernährung und Unterhalt des Thiers erforderlich
sind.

Sie produzirten folglich diese Zusammensetzung,

Bauleute sehet hier.
Vorzügliche und wohlfeile

Sehlnts!
Die Unterschriebenen wünschen hierdurn? oem

Publikum anzuzeigen, daß sie einen der besten
Schlätbrüche, nämlich dc>-jc»ige nahe bei Treich-
ler'S Gasthause, in Waschington Tsp., Lecha Co.,
früher geeignet von Roberts und Davis, über-
nommen haben, und nun bereit sind, Jedermann
mit den vorzüglichsten SchlätS, für Dächer und
sonstige Endzwecke, zu versehen, welche an ihrem
Bruch oder irgendwo dem Eanal entlang zu er-
halten sind. Sie haben zugleich mit den Herrn»
Pretz, Guth und Co. in Allentaun Vorkehrungen
getroffen, um, sobald die Schiffahrt eröffnet iß,
SchlätS nach ihrem Wharf an der Lecha zu beför-
dern, wo solche dann ebenfalls zu allen Zeiten zu
haben sind ; es können daher auch jede Art Bestel-
lungen bei ihnen gemacht werden, wie auch bet
Hrn. Jacob Moser, Gerber, in besagter Stadt.
Ihre Bedingungen sind sehr billig.

Joseph Moser und Williams.
Januar 26, 1853. na6M

?Jede Familie sollte ein Copie haben."
Ein unschätzbares Buch,

nur 25 Cents kostend.
Mensch kenne dich.

<°7>r. Hunter's medizinisches Handbuch für
Enthaltend die Grunbzilge das Ur- isprungs. Fortschritts, der Behantlung und Heilung

j^dcrKra^kl^

i>r?-ssire pcslfrei, "Bor 12V Pest Offne." «der den Au-
ler, SS Nord 7te Straße Philadelphia.

Thaler verwirken.?Dr.Hunterv'will bezahlen, wenn es ihm fehlen seil!« ir-

Debilitüt, «der ronstltuncnclle Unordnung, folgen sich-!
er. In allen Fällen gibt der Doktor eine sichere Kur.

Zum Nachdenken. ?Die Kranken würden wobl-j

thun es zu bedenken, ehe sie Gesundheit, Glückseligkeit
niid ostnials Idas Selen den Händen von Arzlen an'xr^!

qeschivScht wurde, setzte den Doktor in Stand? Allen
schnelle Abhülfe zu verschaffen, die sich seiner Behand-
lung unterwerfen.

zh l- d n

Philadelphia, Sept. 1 IBSÄ,

so wohl bekannt als ihr Vegetabilische«
Pulver: es sind in demselben, in hockst concen
trirter Form, jene chemischen Prinzipien verbunden
welche dem Thier Vonnöthen sind. So habe» wir
wie wir glauben, jetzt Allen klärlich dargethan, au!
welche Weise sich das Pulver so vvrtheilhaft envie-

' sen hat. Ebenso wie der Dünger auf den Bode»
wirkt, um eine vermehrte Erndte zu erzeuen, sc
bringt unser Biehpulver auch eine Vermehrung dei
thierischen Produktionen zuwege. Wir garantirrr
die Vermehrung von Butter von ein zu ein halbe«
Pfund per Woche, auf jede Kuh zu sein, und in
nämlichen Verhältnisse beim Mästen von Rindviel
und Schweinen; in letzterem sind wir überzeugt
selbst den Zweifelhaftesten erstaunen zu können.?
Lasset es irgend einen Bauer probiren u. wir steh-
en ihm gut dafür daß Schweine mit den
Drittheil Futter fett werden, oder wenn gefchlach
tot, wenigstens 25 Prozent mehr wiegen.

Nicht weniger heilsam wirkt das Pulver al<
Medizin für Pferde, bei gelbem Wasser, Schladern
Distemper, Drüse (GlanderS,) Husten, kurzen
Athen«, bei abgemagerten und muthlofen Pferden.

Jeder Bauer, dem es um Verbesserung seine«
Viehstandes zu thun ist, sollte einen Versuck ml!
diesem schätzbaren Artikel machen; wir sind über-
zeugt, daß kein weiterer Beweis nöthig sein wird.

Es möchte hier am Platze sein, das Publikun
vor Betnig zu warnen, welchem es in Betreff die-
ses Artikels ausgesetzt ist. Seit unser Pulve >

solche Popularität erlangt hat, sind andere erbärm-
liche Mischungen, unter dem Namen Viehpulvei
zum Vorschein gekommen, unter allerlei anden
erborgten Namen, als "Deutsches," ?Fickardt's,'
"Original ernenerts," cts. Aber Bauern sollte»
es nicht vergessn,, daß ehe Breinig, Fronesield unt
Co'S Viehpulver populär wurde, niezuvor Jcmant
daran dachte, ein solches vorzubringen. Wir for-
dern irgend Jemand in diesem oder einem ander»
Lande auf, das Gegentheil zu beweisen.

Wir warnen daher Bauern, Marktleute unt
Andere auf der Hut zu sein auch Acht zu haben,
daß sie den ächten original Artikel erhalten unt
nicht betrogen werden, oder ihre Pferde und Rind-
vieh zu Schaden kommen, durch die miserabcle»
Nachahmungen und Namenfälsckungen des ächte»
Vegetabilischen Vieh-Pulvers, wie zu-
bereitet von

Mai. 5,1832 ?l'v.

in dieser Druckerei zu haben.

An Bauleute,
Cabinetmacher, Kutschenmacher u. Andere.

Die Unterzeichneten benutzen diese Gelegenheit
um dem Publikum bekannt zu machen, daß ihre
Hobel Muhle. Slittinq - Mühle, Säsch-

Maschine, Stäve - Maschine, Dreh-
bänke, Cirkular undWhip-Sägen,

und andere Maschinerie, nun in völliger Operation
sind, und sie sind nun b ereit Floorboards zu ho-
beln, fettem und falzen, wie auch Wetter- und
Schelfboards anf einer oder beiden Seiten abzu-
hobeln ; desgleichen gesägtes Holz wieder zu sä-
gen, zu irgend einer beliebigen Ticke von 6 Zoll
bis jZoll. Sie verfertigen jede Art Fensterrah-
men, Läden, BlindS, Thüren und Mouldings,
von jeder beliebigen Größe, wozu sie das Holz
finden. Sie haben auch fortwährend auf Hand
und zu verkaufen, alle Sorten

Bettpfosten, Tischbeine, Wagennaben, ge-
bogene Felgen und Lannen, Spanisch-

Cedern Cigar-Boren,
und sind bereit jede Art D r e H-A r b e i t zu
thun, und Pein, Kirschen, Wallnuß, oder andere
Sorten Holz zu irgend einem erforderlichen Mu-
ster zu sägen; gleichfalls Faß-Daubm und Bo-
den zu schneiden für Flourbärrels und andere leich-
te Fässer.

Sie hoffen durch strenge Aufmerksamkeit in ih-
rem Geschäfte, und billige Preise, eine liberale Un-
terstützung eines wohlwollenden Publikums zu er-

halten.
Man melde sich an ihren Werken, grenzend an

Pretz und Weinsheimer's (früher Romig'S) Müh-
le, Ost-Allentau».

Balliet, Säger und Co.
Februar 23. n^bv

Doctor Hufeland's Deutsches
Magen-Bitters.
Ein frischer Verrath dieses Bittcrs, eins der besten

Mittel zur Stärkung dcS Magens und der Nerven, ist

John B. Moser.
Allentaun, März I. nq?

vorzüglicher Artikel von Barbierseife, um
Gesichtshaut, bei kaltem Wetter weich zu

erhalten, ist zu verkvusen bei
I. B. Moser.

Voirath von den besten Schmalzlampen

Verkauf bei
I. B. Moser.

neuer Vorrath von vortrefflichen Schneid-emessern ist soeben zum Verkauf erhalten wor-
den bei

I. B. Moser.
Allentaun, Febr, 2. nqlJ

Mühl-Picke n.
Soeben erhalten ain Stohr der Unterschriebe-

nen, eine Lotte William Brädy's Patent Mühl-
Picken . Dieses ist ein neues Handwerks-Geschirr,
das beste je erfunden, uud braucht nur probirt zu
werden, um sich von dessen vorzüglichen Güte
zu überzeugen. Rufe bald an bei

O. undl. Säg e r.
Allentaun, April 27. nq-lm

Papier und Tinte.
Jede Art vorzügliches Schreibpapier, so

wie von der besten Tinte, ist sederzeit beim
Großen und Kleinen ganz billig zu haben
im Bnchstohr des ?Patrioten."

Das ausgedehnt

Milliuer Lager
in Allentaun.

Mss» MM'AwÄGssMÄ
Ist soeben von Philadelphia und Neuyork zu-

rückgekehrt, mit einem großen Assortement
Frühjahrs- und Sommer-Bonncts,

und ladet daher das Publikum ergebenstein, in ih>
Etablissement, No IS West-Hamiltongegenüber der Oddfellvws' Halle einzutreten, unt
ihre» Stock zu examiniren?bestehend aus

Haar-Läce Bonnets, Mos
Bemu'tö, i!ace Em
broidered Bonnets, Bel-

F grade Bonnets, Gossamn
K i? Bonnets, und Englische
/>s /v Dunstable Bonnets, etc.^
wie au ch alleArt en C äsing Bonnets

Bänder und artisieial Blumen von jeder Be
nennung und verschiedenen Preißen?aber alle fehl
wohl seil.

Danien würden wohlthun ihren Stock zu exau,-
iniren ehe sie sonstwo kaufen.

Alte Bonuets
werden umgeändert, gebleicht und zu irgend einei
Farbe gefärbt, so daß sie wie neu aussehen. Al-
les auf die kürzeste Anzeige und zu den billigster
Preißen.

Da sie nur von den besten und erfahrendstei
Händen beschäftigt, so fühlt sie versichert, Alle wel-
che sie mit ihrem Zuspruch beehren mögen, zur völ-
ligen Zufriedenheit bedienen zu können.

Sie ist dankbar für genossenen Zuspruch, und
hofft auch künftig einen liberalen Theil der öffent-
lichen Gunst realisiren zu können.

Allentaun, April 6. nqkir

Frühjahrs- und Sommer-Waaren.

Grim und Atllillgcr,
No. 5 West Hamilton Straße, Allentaun.

Frühjahrs- und Sommer-Waaren
zurückgekehrt, bestehend aus allen Arteu Ireckcncn Waa-
ren. als:

Ginghams, Alpacas, Berege Delains,
Mous Delains, Muslin de Bege,

Silk Poplins,

llaiies und braunes Znch, Cammers ron allcn Preise»
»iib Styls/Westenzeuge, Kciuucky Jeans, und Casch-
»vretts.

We i ffeWaare n.?Jackonets, Cambria Sivb-
Muslin, gl,eck?. Sireips, etc. Ebenfalls- Leinie
wand, Damask T'iaxer und Oiiilts.

G r o z e r i e s.??llS Kaffee, Zucker, ?bee, Käse
Molasses, Oele, Rosinen, Honig, Makrelen, und an-

kere Artikeln.
Gar n.?Carpet-Zettel jeder Serie, Baiunwcll-

G Ol r ä n k e.?Brand?, Gin, Weine, Runi und
Wbiski'.

despredulten^
Grim und Neninger.

Allentaun, März 2g. nqbi'

N a ch richt
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Executor von der Hinterlassenschaft der verstorbe-
nen Catharina Bittin g, letzthin von
Obersaucon Taunfchip, kecha Caunty, angestellt
worden ist. Alle diejenigen daher, welche noch an
besagte Katharina Bitting schuldig sind, werden
hiermit ersucht innerhalb t> Wochen bei dem Un-
terzeichneten anzurufen und abzubezahlen ?und
alle Solche, die noch Forderungen an dieselbe ha-
ben, sind ebenfalls ersucht ihre Rechnungen inner-
halb der besagten Zeit einzubringen.

Charlesßlank, Ex'or.
April2V. ngöm

Assignie-Nachricht.
Sintemal David Moser, von Ober-Ma-

eungie Taunschip, Lecha Caunty, in einem Schrei-
ben, datirt April 18, 1853, all sein persönliches
Eigenthum, zum Nutzen seiner Creditoren an mich,
wohnhaft in Taunschip, besagtem
Caunty, übertragen hat; So werden alle Solche,
welche noch an besagten Moser schuldig sind,
aufgefordert sobald als möglich an mich abzube-
zahlen?und Solche die noch rechtmäßige Forde-

rungen haben, sind ebenfalls ersucht solche wohl-
bestätigt einzuhändigen an

Bens. Semmel, Assig.
April20. nq3m

Nord-Wh e i t h a ll

k Neifle Nängers!
K Ihr habt Euch zur Parade zu

versammeln, Samstags den 7. Mai,
um t Uhr Nacbmittags, mit sauberm
Gewehr, am Hause von Willis m
L eisen ring, in besagtem Tsp.?

/ Abwesende haben sl Strafe zu be-
zahlen. Auf Befehl des CapitainS.

Ephr. S t eck e l, O. S.
April2V. nqZm

Hope's Erpreß
für

Caston, Neuyork, Newark, S»c.
Theilen der Vereinigten Staaten. Europa,

Kaufmanns - Waaren von jeder Art werden z»
billigen Preisen transportirt. Bestellungen für
Güter gratis überliefert, Bills colleetirt, u. f. w.

Aaron Wint, Agent,
Ro. West Haniilten St., Allentaun.

Osiice in Nenz-lerk: 74 Broadwai'.
März 2, ISSZ. n.iZM

etc. etc.

Sackmessern
eine sehr feine Auswahl soeben erhalten und billiger
wi« je zu verkaufen bei

Keck, Guth und Trerler,
No. IIWcst-Hannlwn Straße, Allentaun.

Wohlfeile Bonnets.
MvS. Schuumehee

Benachrichtigt achtungsvoll
die Damen im Allgemeinen, dafi

AMVWW» sie in EmauS, Lecha Cauntv, das

Milliner-Geschäft
in allen verschiedenen Zweigen be-
treibt. Sie hat soeben von Phi-

ladelphia erhalten, ein allgemeines Assortimentvon
LädieS' und MisseS' Bonuet«,

von jeder Benennung, welche sie so billig, wenn
nicht billiger, ablassen wird, als irgend ein anderes
Etablissement, sei es wo eS will.

Unter ihren Waaren findet man die neuestenStylS, als
Spanisch Edge. Nut Alboni, Satin Tu-

lip, Tulip Milan,
und eine lange Liste anderer, zu umständlich anzu-
führen. Sie hat ebenfalls ein großes und glän-
zendrs Assortement von Bändern, Tabs und
Blume» werk von der neuesten Mode und
spätesten Einfuhr. Ebenfalls auf Hand, ein gro-
ßes Assortement

Selbe, Lawns, W. f. w.<.
welche sie aufmacht zu Cäslng-Bonnets, auf die
kürzeste Anzeige, nach der neuesten Mode, und zu
den billigsten Preisen. Daher rufet an, ehe ihr
sonstwo kaufet!

Alte BonnetS werden gemustert nach der neue-
sten Mode, gebleicht oder beliebig gefärbt, und ge-
trimmt zu sehr billigen Preißen. Sie betreibt des-
gleichen die

Mantliamacherei,
und verfertigt LädieS Dresses von allen Arten nach
der neuesten Mode, auf kurze Bestellung.

Durch billige Preise, schöne und dauerhafte Ar-
beit und prompte Bedienung, hofft sie einen Theil
der öffentlichen Gunst zu erhalten.

Emaus, April 20. nqZm

Albert I. Newhard,
Schneider in GuthSviU<>

Bedient sich dieser Ge-
-5W legenheit seinen Freunden

und dem geehrten Publi-
km» die Anzeige zu ma-

M M nach

'ti t verlegt hat, allwo er be-

Jede Art Manns-Kleider
aus die beste Weise, nach der neuesten Mode und
auf die kürzeste Anzeige zu verfertigen. Da er
die Londoner, Pariser, Neuyorker und Philadel-phier Fäschions regelmäßig erhält, so kann er dies
mit Gewißheit versichern.

Er fühlt versichert Alle und Jede, die ihn mit ih-rer Gunst beehren, vollkommen befriedigen zu kön-
nen, und indem er dies zu thun verspricht, dankt er
auch seinen alten Kunden für die ihm bereits er-
wiesene Gunst, und hofft auf cine Fortdauer der-
selben.

Seine Preise sollen billig sein, und da alle Ar-
tikel unter seiner eigenen Aussicht gemacht werden,so ist er im Stande dafür gut zu stehen.

GutiMU«, April 27. nq^M

Wichtige Neuigkeiten ! Eine frische An-
kunft von

Steinkohlen.
Unterzeichnete haben soeben erhalten eine herrlich

schöne, und eben so gute Auswahl Steinkohlen, die
sie nun wieder auf ihren, Wharf an der Lecha an
folgenden herabgesetzten Preisen zum Verkauf an-

Chesnut- und Nuß Kohlen 82.25
Ertra Nuß-Kohlen 2.37
Lump-, Egg- und Ofenkohlen 3.25
Dies sind ihre festgesetzten Preise. Sie werden

nie höher als dieselbe fordern und sich herun-
terhandeln lassen. Sie sind für Gleichheit, und
werden für alle Ansprechende nur einen Preis ha-
ben. Man rufe an ihrem Stohr in Allentaun an
oder a» deni Wharf e.m Lecha Fluß.

Edelman, Hanse und Co.
April 27. nqZm

Fertige Kleider.
Serben erhalten ein sirft rä'te Assortiment von

ll?Möcke, Hosen und Westen,
welche wohlfeiler verkauft werden als man sie an ir»

'

gend cinem antern Ort hier anir.ffen kann, und wo-
für gut gesprochen wird das zu sei» woftir sie verkauft

I. W. Grubb.
Allentaun, Mü'rz gl). nqbv

Nene Carpetingg.
<?>cr Unterschriebene hat soeben durch neue Ankilnste

einen groben und frische» Stock der

Velvet, TapeStry, Brüsseler, drei-pley superfeine
Jngrain und Venetianische CarpetS,

welche alle an den wilnschenkwerthesten Bedingungen
abgelassen werden.

Mit einem roNen Assortement ron Ocltüchcrn,
Tischtüchern, Matiings.ete.

R. B. Walker,
lövChistnut Straße, unterhalb der Sten, Südseite,

Philadelphia.
März 23. nq?

Der ?Premium Wagen."
Jener prächtige Dearborn Wa-

das schönste und geschickteste
Stück Arbeit welches je der Art allhier verfertigt
wurde, und welcher bei der letzten Lecha Ca, y
Ackerbau-Ausstellung das Premium zog, wird bil-
lig zum Verkauf angeboten. Das Nähere erfährt
man in dem Buchstohr

Des ?Lecha PatriotS."
April 27. nqlm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator der Hinterlassenschaft des verstorbe-
nen P e t e r M i l l e r, sen,, letzthin von Hei-
delberg Taunschip, Lecha Saunty, angestellt wor-
den ist.? Alle diejenigen daher, welche noch an be-
sagte Hinterlassenschaft schuldig find, werden hier-
durch mistlich ersucht innerhalb ti Wochen bei dem
Unterzeichneten anzurufen und abzubezahlen.-Und
alle solche die noch rechtmäßige Forderungen ha-
k», find ebenfalls ersucht solche wohlbestätigt für
Bezahlung einzuhändigen.

OivenMiller, Adm'or.
Heidelberg, April27. nq6m


